
2.	Station:	Jesus	nimmt	das	Kreuz	auf	seine	Schultern	
	
„,Die	Soldaten	des	Statthalters	
übernahmen	Jesus.	Er	trug	sein	Kreuz	
und	ging	hinaus	zur	
sogenannten	Schädelhöhe,	die	auf	
hebräisch	Golgota	heißt."	(Johannes	19,	
17)	
	
Text	zum	Bild:	
Jesus,	jetzt	beginnt	dein	schwerer	Weg.	
Das	Kreuz	steht	vor	dir.	Es	ist	groß	und	
schwer.	Die	Menschen	haben	gerufen:	
Weg	mit	ihm,	ans	Kreuz!	Deine	Hände	
sind	jetzt	nicht	mehr	gefesselt,	denn	
jetzt	sollst	du	das	Kreuz	tragen.	Das	Tor	
ist	verschlossen,	du	kannst	jetzt	nicht	
mehr	umkehren.	
	
Fürbitte:	
Herr,	wir	bitten	dich:	
Sei	allen	nahe,	die	eine	schwere	Last	
tragen	und	traurig	sind.	
Wir	bitten	dich	erhöre	uns.	
	

Bezug	zur	heutigen	Zeit:	
Die	Klasse	E+1	hat	vergangenen	Freitag	das	Therapiezentrum	Christ	in	Taufkirchen	für	
suchtkranke	Personen	besucht.	Unser	Bezug	zur	Gegenwart	bezieht	sich	auf	das	Thema	
Drogen.	
Wie	leichtsinnig	einem	eine	so	schwere	Last	doch	aufgeladen	werden	kann.	Ein	falscher	
Kontakt	auf	einer	Party	und	schon	kann	man	mithilfe	einer	Droge	abstürzen.	Diese	
Abhängigkeit	verschließt	einem	plötzlich	das	Tor	zum	Alltag.	Alleine	kann	man	nicht	
umkehren	und	in	das	„normale"	Leben	zurückkehren.	Ein	schwerer	Weg	des	Entzugs	
steht	einem	bevor,	sofern	man	die	Kraft	dafür	aufwenden	kann.	
	
Kramer	Raphaela,	Mösl	Lea	
	


